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Anlage 7 
V/0494/2016 

MünsterZukünfte 20│ 30│50: 
strategisch Zukunft gestalten, kurzfristig handeln 
 
Kurzerläuterung zum geplanten Verfahren  
 
Geplantes Verfahren „MünsterZukünfte 20│30│50“ 

Das geplante Verfahren zum Prozess „MünsterZukünfte 20│30│50“ besteht aus drei 
miteinander vernetzten Säulen: 

• Integriertes Stadtentwicklungskonzept (2030) mit der Möglichkeit für ein „Integriertes 
Handlungsprogramm 2020“  

• Szenarioanalyse Münster 2030/2050 

• Gutes Morgen Münster – gemeinsam Zukunft gestalten (Fortsetzung) 
 
 
Integriertes Stadtentwicklungskonzept 2030 (mit Integriertem Handlungsprogramm 
2020) 

• Ein integriertes Stadtentwicklungskonzept ist ein strategisches Planungs- und Steue-
rungsinstrument der Stadtentwicklung. Die Erarbeitung wird vom Bund und vom Land 
NRW empfohlen. 

• Das Integrierte Stadtentwicklungskonzept greift die aktuellen Herausforderungen auf 
(u. a. „Wachsende Stadt“) und verfolgt einen ganzheitlichen, ressort- und akteurs-
übergreifenden Ansatz. Alle wichtigen Handlungsfelder werden einbezogen. 

• Das Integrierte Stadtentwicklungskonzept entsteht unter intensivem Einbezug der 
Verwaltung, der Wissenschaft, der Wirtschaft, der Zivilgesellschaft und der Politik.  

• Gemäß den gesetzlichen Vorgaben ist das Ziel einer nachhaltigen Stadtentwicklung 
genuiner Bestandteil von Integrierten Stadtentwicklungskonzepten. 

• Ein Integriertes Stadtentwicklungskonzept bietet die Möglichkeit, Zielkonflikte zwi-
schen sektoralen Ansätzen und Aktivitäten transparent zu machen und sich auf ab-
gewogene Lösungen zu verständigen. 

• Im Ergebnis entsteht  
o ein ressortübergreifendes Konzept, das auf Basis einer Situationsanalyse 

eine Gesamtstrategie und strategische Entwicklungsziele formuliert.  

o Hieraus werden Handlungsfelder abgeleitet, für die entsprechende Um-
setzungsschritte definiert werden. 

o Auf dieser Basis können zeitliche und inhaltliche Prioritäten und Schwer-
punkte im Ressourceneinsatz für die Realisierung gesetzt werden. 

• Das Integrierte Stadtentwicklungskonzept soll eine räumlich und thematisch integrier-
te Entwicklungsstrategie für Münster bis 2030 sowie einen mittelfristigen räumlichen 
Orientierungsrahmen (gesamtstädtisches Entwicklungskonzept) liefern. 
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• Angesichts der Notwendigkeit zum kurzfristigen Handeln könnte nach den ersten Er-
arbeitungsphasen ein Integriertes Handlungsprogramm (2020) abgeleitet werden. 

 
 
Szenarioanalyse 2030/2050 – Herausforderungen und Perspektiven für Münster 

• Die Szenarioanalyse dient der Entscheidungsunterstützung und der Vorbereitung auf 
mögliche künftige Entwicklungen in einem unsicheren und komplexen Umfeld. 

• Ergebnisse der Szenarioanalyse sind unterschiedliche, wertfreie und in sich ge-
schlossene Zukunftsbilder, die auf alternativen Entwicklungspfaden der wichtigsten 
Einflussfaktoren basieren. Es werden keine Aussagen zu Wahrscheinlichkeiten ge-
troffen. 

• Für die Szenarien werden Handlungsoptionen entwickelt, die das gezielte Ansteuern 
oder Vermeiden eines Szenarios oder eine robuste Strategieentwicklung für alle 
Szenarien ermöglichen. 

• In den Szenarioprozess werden Schlüsselakteure und die Zivilgesellschaft der Stadt 
Münster auf den verschiedenen Stufen intensiv eingebunden. 

• Die Ergebnisse dienen zur „Eichung“ und „Plausibilisierung“ des Integrierten Stadt-
entwicklungskonzeptes 2030 und zum Aufzeigen weitergehender Entwicklungspfade. 
Auch kann über die Etablierung eines Szenariomanagements flexibler und schneller 
auf unerwartete Ereignisse reagiert werden. 

 
 
Gutes Morgen Münster – gemeinsam Zukunft gestalten 

• Gutes Morgen Münster verfolgt die Philosophie, dass eine erfolgreiche Zukunftsge-
staltung nur durch starkes zivilgesellschaftliches Engagement zusammen mit Wis-
senschaft und Wirtschaft erfolgen kann. 

• Gutes Morgen Münster setzt die Leitorientierung der „Mitmachstadt“ um. 

• In der ersten Phase wurden über 300 Projekte von Zivilgesellschaft, Wissenschaft 
und Wirtschaft eingereicht. Bei der „Abschlussveranstaltung“ der Phase 1 wurden 27 
beispielhafte Projekte zusätzlich als gutes Beispiel ausgezeichnet.  

• Die besonders beispielhaften Projekte wurden von einem externen Kompetenzgre-
mium ausgewählt.  

• Im Mittelpunkt der zweiten Phasen von Gutes Morgen Münster stehen die weitere 
Vernetzung und die Entwicklung thematischer „Lagerfeuer“ (z. B. Stadtteile, Rah-
menbedingungen für zivilgesellschaftliches Engagement). 

• In den Zukunftsprozess sollen die Projektakteure aus „Gutes Morgen Münster“ ent-
sprechend als „Zukunftsakteure“ eingebunden werden. 
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